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HERBST 2018

GEHR GAB DER KIRCHE 
NEUE FARBE

Am Sonntag 27. Mai setzten sich 70 Seniorinnen 

und Senioren in Oberwil ZG mit den 

Wandmalereien von Ferdinand Gehr und dem 

ehemaligen Freskenstreit auseinander.

Der 45. Seniorenausflug Wesemlin war dem 

einflussreichsten Schweizer Kirchenmaler des 

20. Jahrhunderts, Ferdinand Gehr,  gewidmet. 

Die von H. A. Brütsch entworfene Pfarrkirche 

Oberwil birgt eines der Hauptwerke Gehrs. 

Der Künstler vermählt die biblischen 

Erzählungen mit der Moderne. Beein-

druckend sind Farben und abstrakte Formen, 

die nach dem heutigen Verständnis dem 

Göttlichen näher kommen als allzu realistische 

Bilder. Der Bilderstreit, den die Ausmalung 1959 

entfachte und während mehrerer Jahre zu 

einer Verhüllung führte, erstaunt in der heu-

tigen Zeit.

Guido Bühlmann erklärte und interpretierte 

die Wandbilder, die Seelsorgerin Astrid Rotner 

hielt eine Meditation zum Wandbild im Chor. 

Anschliessend wurde bei einem kräftigen Zobig 

in Oberarth die Geselligkeit gepflegt. 

Guido Bühlmann, der sich 35 Jahre für 

den Seniorenausflug engagierte, gibt die 

Organisation nun ab. Mit launigen Reden 

und grossem Applaus wurde ihm und allen 

Helferinnen gedankt

In der schweizerischen A-cappella-Szene 
kennt man sie, diese sechs jungen Sänger, 
die unter dem Namen „vocabular“ schon 
auf vielen Bühnen aufgetreten sind. Luca 
Merlo, Manuel Häfeli, Niklaus Meier, Adrian 
Seitz, Josua Häfeli und Lukas Weber heissen 
sie, und vier davon haben ihre Wurzeln im 
Wesemlinquartier. 

Singen ist ihre Leidenschaft. Vor 18 Jahren  
haben sie sich mit noch ungeschulten, aber 
viel versprechenden Stimmen erfolgreich 
um die Aufnahme in die „Sängerknaben“ 
beworben. Es folgten Jahre der Ausbildung, 
gespickt mit öff entlichen Auftritten . Ein ge-
meinsames Singen für eine Matura-Arbeit 
begeisterte die Lehrerin so, dass daraus eine 
spontane Einladung zu einer Hochzeit resul-
tierte. Das war die eigentliche Geburtsstunde 

von „vocabular“. Sie treff en sich etwa alle zwei 
Wochen für mehrere Stunden, die gefüllt sind 
mit dem Arrangieren bestehender Songs, 
dem Einüben von neuen Liedern und dem 
Perfektionieren der den Vortrag begleitenden 
Choreografi e. 

Sie möchten Lieder singen, deren Texte und 
Melodien sie selber geschaff en haben. Waren 
es vor fünf Jahren noch ganze zwei solche 
Songs, so ist heute das Dutzend voll. In den 
Texten bringen sie auf witzige Art „Wichtig- 
und Nichtigkeiten aus dem Alltag von 
Stadtluzerner Mittzwanzigern“ zur Sprache. 
„vocabular“ gibt’s heuer seit zehn Jahren, was 
gefeiert werden muss, und zwar mit der seit 
Jahren erträumten CD. Die Taufe fi ndet nun 
am 10.November im Casineum statt.

Vor 10 Jahren gegründet: Vier der sechs A-cappella-Sänger haben ihre Wurzeln im Wesemlinquartier          Foto: zVg.

„vocabular“ feiern Jubiläum mit CD
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